
COCO22 -- BilanzBilanz
der gesamten Erdeder gesamten Erde

  Werte inWerte in MrdMrd Tonnen/JahrTonnen/Jahr
  VerbrennungVerbrennung fossilerfossiler EnergieträgerEnergieträger
  PflanzenPflanzen
  BakterielleBakterielle ZersetzungZersetzung
  WaldbrändeWaldbrände
  OzeanOzean

AbgabeAbgabe
55
5050
5050
22

100100

AufnahmeAufnahme
--

100100
--
--

104104

Überschuss 3 000 000 000 t/a

Die vom Menschen verursachten
Emissionen rufen das Ungleichgewicht
der CO2 - Bilanz hervor!



COCO22 -- EmissionEmission
verschiedener Energieträgerverschiedener Energieträger

  SteinkohleSteinkohle
  BraunkohleBraunkohle
  ErdgasErdgas
  HeizölHeizöl
  HolzHolz
  StromStrom
  FernwärmeFernwärme

ññ 0,410 kg/kWh0,410 kg/kWh
ññ 0,455 kg/kWh0,455 kg/kWh
ññ 0,232 kg/kWh0,232 kg/kWh
ññ 0,297 kg/kWh0,297 kg/kWh
ññ 0,055 kg/kWh0,055 kg/kWh
ññ 0,689 Kg/kWh0,689 Kg/kWh
ññ 0,214 kg/kWh0,214 kg/kWh

Unter Berücksichtigung aller Prozesse, wie z.B.
der Gewinnung, Verarbeitung und Transport!



Energieverbrauch/COEnergieverbrauch/CO22 -- EmissionEmission
in Deutschlandin Deutschland
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EnergieverbrauchEnergieverbrauch
in deutschen Haushaltenin deutschen Haushalten
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EnergiereservenEnergiereserven
bei gegenwärtiger Förderungbei gegenwärtiger Förderung
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Energiesparendes BauenEnergiesparendes Bauen
NotwendigkeitNotwendigkeit
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MittlererMittlerer HeizwärmebedarfHeizwärmebedarf in kWh/(in kWh/(m²am²a) im Gebäudebestand) im Gebäudebestand
bis einschließlich 31. 12. 2004bis einschließlich 31. 12. 2004



Energiesparendes BauenEnergiesparendes Bauen
Dringend erforderlichDringend erforderlich

nn ist ökologisch sinnvollist ökologisch sinnvoll

nn ist wirtschaftlich vernünftigist wirtschaftlich vernünftig

nn ist politisch gebotenist politisch geboten

nn ist technisch machbarist technisch machbar



Energiesparendes BauenEnergiesparendes Bauen
SanierungsbeispielSanierungsbeispiel



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
EinführungEinführung

nn DieDie EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung ((EnEVEnEV) stellt) stellt
die wesentlichedie wesentliche ordnungspolitischeordnungspolitische
Komponente zur Minderung desKomponente zur Minderung des
Energieverbrauchs im Gebäudebereich dar.Energieverbrauchs im Gebäudebereich dar.
Hiermit soll ein wichtiger Beitrag zur COHiermit soll ein wichtiger Beitrag zur CO22--
Emissionsminderung und zur DaseinsvorsorgeEmissionsminderung und zur Daseinsvorsorge
geleistet werden.geleistet werden.

nn DieDie ganzheitlicheganzheitliche Betrachtung undBetrachtung und EinbezieEinbezie--
hunghung der Anlagender Anlagen-- und Bautechnik soll dieund Bautechnik soll die
erforderlicheerforderliche integrative energetischeintegrative energetische PlanungPlanung
fördernfördern



WschVoWschVo ´95´95 -- EnEVEnEV
UnterschiedUnterschied

  Das Ziel derDas Ziel der EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
  ist die Verschärfung desist die Verschärfung des AnforderungsAnforderungs--

niveausniveaus um 25 bis 35% gegenüber derum 25 bis 35% gegenüber der
  WärmeschutzverordnungWärmeschutzverordnung unter Einbeziehungunter Einbeziehung

derder AnlagentechnikAnlagentechnik, um auch hier verstärkt, um auch hier verstärkt
Anreize zur energiesparenden Haustechnik zuAnreize zur energiesparenden Haustechnik zu
geben.geben.

EnergieeinsparungEnergieeinsparung mussmuss ein gesamtein gesamt--
gesellschaftliches Anliegen sein!gesellschaftliches Anliegen sein!



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
HeizwärmebedarfHeizwärmebedarf

  ist die Wärmemenge, die von demist die Wärmemenge, die von dem
Heizsystem dem RaumHeizsystem dem Raum bzwbzw. dem. dem
Gebäude zur Verfügung gestellt werdenGebäude zur Verfügung gestellt werden
mussmuss, um die entsprechende Raum, um die entsprechende Raum--
temperaturtemperatur aufrecht zu erhalten.aufrecht zu erhalten.



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
HeizenergiebedarfHeizenergiebedarf

  ist die Energiemenge, die für dieist die Energiemenge, die für die
GebäudebeheizungGebäudebeheizung unterunter BerücksichBerücksich--
tigungtigung desdes HeizwärmebedarfsHeizwärmebedarfs und derund der
Verluste des HeizungssystemVerluste des Heizungssystem aufgeaufge--
bracht werdenbracht werden mussmuss..



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
EndenergiebedarfEndenergiebedarf

  Ist die Energiemenge, die für dieIst die Energiemenge, die für die
Gebäudeheizung unter BerücksichtigungGebäudeheizung unter Berücksichtigung
desdes HeizwärmebedarfsHeizwärmebedarfs und der Verlusteund der Verluste
des Heizungssystems sowie desdes Heizungssystems sowie des
WarmwasserwärmebedarfsWarmwasserwärmebedarfs und derund der
Verluste desVerluste des WarmwasserbereitungsWarmwasserbereitungs--
systemssystems aufgebracht werdenaufgebracht werden mussmuss..

Ist die Energiemenge, welche vom Verbraucher
bezahlt werden muss!



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf

  ist die Energiemenge, welche zurist die Energiemenge, welche zur
Deckung des Endenergiebedarfs unterDeckung des Endenergiebedarfs unter
Berücksichtigung der zusätzlichenBerücksichtigung der zusätzlichen
Energiemenge, die durchEnergiemenge, die durch vorgelagertevorgelagerte
ProzesskettenProzessketten bei der Gewinnung,bei der Gewinnung,
Umwandlung und Verteilung der jeweilsUmwandlung und Verteilung der jeweils
eingesetzten Brennstoffe entsteht,eingesetzten Brennstoffe entsteht,
benötigt wird.benötigt wird.



PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf
ÜbersichtÜbersicht



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
Anforderungen an den GebäudebestandAnforderungen an den Gebäudebestand

Bauteil Gebäude mit normalen
Innentemperaturen

Gebäude mit niedrigen
Innentemperaturen

Umax in W/(m²K) Umax in W/(m²K)

Aussenwände UAW < 0,35 bzw. 0,45 UAW < 0,75

Fenster
Verglasung

UW < 1,7
Ug < 1,5

UW < 2,8

Aussentüren UT < 2,9 UT < 2,9

Decken, Dächer UD < 0,25 bzw. 0,30 UD < 0,40

Decken und Wände gegen
unbeheizte Raüme oder
Erdreich

UU/G < 0,40 bzw. 0,50 keine Anforderung



EnergieeinsparverordnungEnergieeinsparverordnung
Anforderungen für den NeubauAnforderungen für den Neubau

þþ PrimärenergiebedarfPrimärenergiebedarf
þþ spezspez.. TransmissionswärmeverlustTransmissionswärmeverlust
þþ sommerlicher Wärmeschutzsommerlicher Wärmeschutz
þþ Luftdichtheit der GebäudehülleLuftdichtheit der Gebäudehülle
þþ Sicherstellung desSicherstellung des MindestluftwechselsMindestluftwechsels
þþ Verringerung vonVerringerung von WärmebrückeneinflüssenWärmebrückeneinflüssen
þþ Berücksichtigung von Wärmebrücken imBerücksichtigung von Wärmebrücken im

RechenverfahrenRechenverfahren



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme

nn STANDARDSTANDARD--MaßnahmenMaßnahmen
nn ÖKOÖKO--PLUSPLUS--MaßnahmenMaßnahmen

1. Wohnraum Modernisieren1. Wohnraum Modernisieren

nn MaßnahmenpaketeMaßnahmenpakete 00--55

2. CO2. CO22--GebäudesanierungGebäudesanierung



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

ll bauliche Maßnahmen zurbauliche Maßnahmen zur GebrauchswertverbesserungGebrauchswertverbesserung
ll Behebung baulicher Mängel (z.B. Fußböden, Fenster)Behebung baulicher Mängel (z.B. Fußböden, Fenster)
ll bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der allgemeinenbauliche Maßnahmen zur Verbesserung der allgemeinen

Wohnverhältnisse (z.B. AnWohnverhältnisse (z.B. An-- und Ausbau von Balkonen)und Ausbau von Balkonen)
ll altenalten-- undund behindertengerechterbehindertengerechter UmbauUmbau
ll Erneuerung der Heizungstechnik auf BasisErneuerung der Heizungstechnik auf Basis fossilerfossiler Brennstoffe (z.B.Brennstoffe (z.B.

BrennwertkesselBrennwertkessel,, NiedertemperaturheizkesselNiedertemperaturheizkessel -- ohne Einsatzohne Einsatz
erneuerbarererneuerbarer Energien, KraftEnergien, Kraft--WärmeWärme--Kopplung oder Fernwärme),Kopplung oder Fernwärme),
einschließlich der unmittelbar dadurcheinschließlich der unmittelbar dadurch veranlasstenveranlassten MaßnahmenMaßnahmen

ll bauliche Maßnahmen zur Aufwertung der nach einembauliche Maßnahmen zur Aufwertung der nach einem TeilrückbauTeilrückbau
verbleibender Wohngebäudeverbleibender Wohngebäude

STANDARDSTANDARD--MaßnahmenMaßnahmen



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

ll Verbesserung des Wärmeschutzes der AußenwändeVerbesserung des Wärmeschutzes der Außenwände
ll Verbesserung des Wärmeschutzes des DachesVerbesserung des Wärmeschutzes des Daches
ll WärmedämmungWärmedämmung von oberstenvon obersten GeschossdeckenGeschossdecken zu nichtzu nicht

ausgebauten Dachräumenausgebauten Dachräumen
ll WärmedämmungWärmedämmung der Kellerdecke oder vonder Kellerdecke oder von erdberührtenerdberührten

AußenflächenAußenflächen beheizterbeheizter RäumeRäume
ll Erneuerung von Heizungstechnik auf BasisErneuerung von Heizungstechnik auf Basis erneuerbarererneuerbarer Energien,Energien,

KraftKraft--WärmeWärme--Kopplung und NahKopplung und Nah--/Fernwärme einschließlich der/Fernwärme einschließlich der
unmittelbar dadurchunmittelbar dadurch veranlasstenveranlassten MaßnahmenMaßnahmen
(Wärmepumpen,(Wärmepumpen, solarthermischesolarthermische Anlagen,Anlagen, BiogasanlagenBiogasanlagen,,
Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung vonLüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung von mindmind. 60%,. 60%,
BrennwertkesselBrennwertkessel, Niedertemperatur, Niedertemperatur--Heizkessel)Heizkessel)

ÖKOÖKO--PLUSPLUS--MaßnahmenMaßnahmen



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

Träger von Investitionsmaßnahmen an selbstTräger von Investitionsmaßnahmen an selbst
genutzten und vermieteten Wohngebäudengenutzten und vermieteten Wohngebäuden

ll PrivatpersonenPrivatpersonen
ll WohnbauunternehmenWohnbauunternehmen
ll WohnungsgenossenschaftenWohnungsgenossenschaften
ll sonstige Körperschaften und Anstalten dessonstige Körperschaften und Anstalten des

öffentlichen Rechtsöffentlichen Rechts

Wer kann Anträge stellen?Wer kann Anträge stellen?



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

KreditbetragKreditbetrag

Bei Modernisierung maximal 100.000 EUR jeBei Modernisierung maximal 100.000 EUR je
WohneinheitWohneinheit
Bei Rückbau maximal 125 EUR pro m²Bei Rückbau maximal 125 EUR pro m² rückgebauterrückgebauter
WohnflächeWohnfläche

KreditlaufzeitKreditlaufzeit

bis zu 10 Jahre /bis zu 10 Jahre / TilgungsfreiTilgungsfrei: 1 höchstens 2 Jahre: 1 höchstens 2 Jahre

bis zu 20 Jahre /bis zu 20 Jahre / TilgungsfreiTilgungsfrei: 1 höchstens 3 Jahre: 1 höchstens 3 Jahre

bis zu 30 Jahre /bis zu 30 Jahre / TilgungsfreiTilgungsfrei: 1 höchstens 5 Jahre: 1 höchstens 5 Jahre



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

FinanzierungFinanzierung
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DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
COCO22--GebäudesanierungGebäudesanierung

nn Wärmeschutzmaßnahmen beiWärmeschutzmaßnahmen bei AussenbauteilenAussenbauteilen
nn Erneuerung von HeizanlagenErneuerung von Heizanlagen

–– Installation vonInstallation von BrennwertkesselnBrennwertkesseln
–– Einbau von NiedertemperaturEinbau von Niedertemperatur--KesselnKesseln

Bestehendes GebäudeBestehendes Gebäude

nn Investitionen inInvestitionen in erneuerbareerneuerbare EnergienEnergien
–– Einsatz von WärmepumpenEinsatz von Wärmepumpen
–– Einsatz vonEinsatz von WärmetauschernWärmetauschern
–– WärmerückgewinnungsanlagenWärmerückgewinnungsanlagen
–– wenn möglich Biogaswenn möglich Biogas--AnlagenAnlagen

Neue und bestehende GebäudeNeue und bestehende Gebäude



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
COCO22--GebäudesanierungGebäudesanierung

Neubau vonNeubau von EnergiesparhäusernEnergiesparhäusern
nn Der Neubau von sogenanntenDer Neubau von sogenannten EnergiesparEnergiespar--

häusernhäusern 40 kann mit einem Kredit bis zu40 kann mit einem Kredit bis zu
50.000 EUR gefördert werden.50.000 EUR gefördert werden.

nn EnergiesparhäuserEnergiesparhäuser 40 dürfen nicht mehr als40 dürfen nicht mehr als
40 kWh Primärenergie pro Quadratmeter und40 kWh Primärenergie pro Quadratmeter und
Jahr für Heizung und Warmwasser benötigen.Jahr für Heizung und Warmwasser benötigen.

PassivhausstandardPassivhausstandard



Gefördert werden Investitionen inGefördert werden Investitionen in
Wohngebäuden, die bis zumWohngebäuden, die bis zum

31. Dezember 197831. Dezember 1978
fertiggestellt worden sind.fertiggestellt worden sind.

DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
COCO22--GebäudesanierungGebäudesanierung



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 0Maßnahmenpaket 0

nn WärmedämmungWärmedämmung derder AussenwändeAussenwände undund
nn WärmedämmungWärmedämmung des Dachesdes Daches undund
nn WärmedämmungWärmedämmung der Kellerdecke oderder Kellerdecke oder

vonvon erdberührten Aussenflächenerdberührten Aussenflächen
beheizter Raümebeheizter Raüme undund

nn Erneuerung der FensterErneuerung der Fenster



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 1Maßnahmenpaket 1

nn WärmedämmungWärmedämmung derder AussenwändeAussenwände undund
nn WärmedämmungWärmedämmung des Dachesdes Daches undund
nn Austausch der HeizungAustausch der Heizung



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 2Maßnahmenpaket 2

nn Austausch der HeizungAustausch der Heizung undund
nn WärmedämmungWärmedämmung des Dachesdes Daches undund
nn WärmedämmungWärmedämmung der Kellerdecke oderder Kellerdecke oder

vonvon erdberührten Aussenflächenerdberührten Aussenflächen
beheizter Raümebeheizter Raüme undund

nn Erneuerung der FensterErneuerung der Fenster



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 3Maßnahmenpaket 3

nn WärmedämmungWärmedämmung derder AussenwändeAussenwände undund
nn Umstellung desUmstellung des HeizenergieträgersHeizenergieträgers undund
nn Erneuerung der FensterErneuerung der Fenster



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 4Maßnahmenpaket 4

Abweichende Maßnahmen oderAbweichende Maßnahmen oder
Maßnahmenkombination sowie MaßnahmenMaßnahmenkombination sowie Maßnahmen
mit technischen Spezifikationen wenn einemit technischen Spezifikationen wenn eine
Bestätigung eines in BundesprogrammenBestätigung eines in Bundesprogrammen
zugelassenen Energieberaters nachweist,zugelassenen Energieberaters nachweist,
dassdass mit den Maßnahmen eine COmit den Maßnahmen eine CO22--
Einsparung von mindestens 40 kg pro m²Einsparung von mindestens 40 kg pro m²
Gebäudenutzfläche und Jahr erreicht wird.Gebäudenutzfläche und Jahr erreicht wird.



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Maßnahmenpaket 5Maßnahmenpaket 5

nn Austausch von KohleAustausch von Kohle--, Öl, Öl-- und Gasund Gas--
einzelöfeneinzelöfen oderoder NachtspeicherheizungenNachtspeicherheizungen
durch den Einbau vondurch den Einbau von WärmeverWärmever--
sorgungsanlagensorgungsanlagen im Sinne derim Sinne der EnEVEnEV..

nn Austausch von StandardölAustausch von Standardöl-- undund
Gaskesseln, welche vor dem 1. JuniGaskesseln, welche vor dem 1. Juni
1982 eingebaut wurden.1982 eingebaut wurden.



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
CO2CO2--GebäudesanierungGebäudesanierung

nn in den Maßnahmenpaketen 0in den Maßnahmenpaketen 0--33
–– 250250 EUR/m² WohnflächeEUR/m² Wohnfläche

nn im Maßnahmenpaket 4im Maßnahmenpaket 4
–– 250 EUR/m²250 EUR/m² Wohnfläche bei einer COWohnfläche bei einer CO22--EinsparungEinsparung

40 kg/m²40 kg/m² GebäudenutzflächeGebäudenutzfläche

nn im Maßnahmenpaket 5im Maßnahmenpaket 5
–– 80 EUR/m²80 EUR/m² WohnflächeWohnfläche

Kreditbetrag



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
COCO22--GebäudesanierungGebäudesanierung

Träger von Investitionsmaßnahmen an selbstTräger von Investitionsmaßnahmen an selbst
genutzten und vermieteten Wohngebäudengenutzten und vermieteten Wohngebäuden

ll PrivatpersonenPrivatpersonen
ll WohnbauunternehmenWohnbauunternehmen
ll WohnungsgenossenschaftenWohnungsgenossenschaften
ll sonstige Körperschaften und Anstalten dessonstige Körperschaften und Anstalten des

öffentlichen Rechtsöffentlichen Rechts

Wer kann Anträge stellen?Wer kann Anträge stellen?



DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
COCO22--GebäudesanierungGebäudesanierung

FinanzierungFinanzierung
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DieDie KfWKfW--ProgrammeProgramme
Wohnraum ModernisierenWohnraum Modernisieren

ll bauliche Maßnahmen zurbauliche Maßnahmen zur GebrauchswertverbesserungGebrauchswertverbesserung
ll Behebung baulicher Mängel (z.B. Fußböden, Fenster)Behebung baulicher Mängel (z.B. Fußböden, Fenster)
ll bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der allgemeinenbauliche Maßnahmen zur Verbesserung der allgemeinen

Wohnverhältnisse (z.B. AnWohnverhältnisse (z.B. An-- und Ausbau von Balkonen)und Ausbau von Balkonen)
ll altenalten-- undund behindertengerechterbehindertengerechter UmbauUmbau
ll Erneuerung der Heizungstechnik auf BasisErneuerung der Heizungstechnik auf Basis fossilerfossiler Brennstoffe (z.B.Brennstoffe (z.B.

BrennwertkesselBrennwertkessel,, NiedertemperaturheizkesselNiedertemperaturheizkessel -- ohne Einsatzohne Einsatz
erneuerbarererneuerbarer Energien, KraftEnergien, Kraft--WärmeWärme--Kopplung oder Fernwärme),Kopplung oder Fernwärme),
einschließlich der unmittelbar dadurcheinschließlich der unmittelbar dadurch veranlasstenveranlassten MaßnahmenMaßnahmen

ll bauliche Maßnahmen zur Aufwertung der nach einembauliche Maßnahmen zur Aufwertung der nach einem TeilrückbauTeilrückbau
verbleibender Wohngebäudeverbleibender Wohngebäude

STANDARDSTANDARD--MaßnahmenMaßnahmen



EnergiepassEnergiepass für Gebäudefür Gebäude
AnforderungAnforderung

nn fürfür alle neualle neu zu errichtendezu errichtende GebäudeGebäude mitmit
normalen Innentemperaturennormalen Innentemperaturen

nn für den Gebäudebestand beifür den Gebäudebestand bei VermietungVermietung undund
VerkaufVerkauf



EnergiepassEnergiepass für Gebäudefür Gebäude
ZieleZiele

nn EnergieeffizienzklasseEnergieeffizienzklasse alsals GütesiegelGütesiegel fürfür
Wohnungen und GebäudeWohnungen und Gebäude

nn MarkttransparenzMarkttransparenz im Gebäudebereichim Gebäudebereich
nn Schaffung vonSchaffung von InnovationsInnovations-- undund InvestiInvesti--

tionsanreizentionsanreizen für Neubau und Bestandfür Neubau und Bestand
nn MarketinginstrumentMarketinginstrument fürfür

GebäudeeigentümerGebäudeeigentümer
nn Umsetzung der EUUmsetzung der EU--GebäuderichtlinieGebäuderichtlinie



EnergiepassEnergiepass für Gebäudefür Gebäude
GebäudedatenGebäudedaten

nn Ort, Haustyp,Ort, Haustyp,
BaujahrBaujahr

nn Zahl derZahl der
WohneinheitenWohneinheiten

nn WohnflächenWohnflächen
nn Daten f. d. wärmeDaten f. d. wärme--

schutztechnischeschutztechnische
Einstufung derEinstufung der
GebäudehülleGebäudehülle



EnergiepassEnergiepass für Gebäudefür Gebäude
AnlagedatenAnlagedaten

nn Typ, BaujahrTyp, Baujahr
nn AufstellortAufstellort
nn NennleistungNennleistung
nn KesselwirkungsgradKesselwirkungsgrad
nn BrennstoffartBrennstoffart
nn Art derArt der

WärmeübergabeWärmeübergabe
nn RegeleinrichtungenRegeleinrichtungen



EnergiepassEnergiepass
DeckblattDeckblatt

Bei derBei der GesamtbewerGesamtbewer--
tungtung wird das Gebäudewird das Gebäude
entsprechend dementsprechend dem
Energiebedarf einEnergiebedarf ein--
geordnet!geordnet!



EnergiepassEnergiepass
GebäudeGebäude

Fotos der Gebäude sindFotos der Gebäude sind
nur zur Kontrolle!nur zur Kontrolle!



EnergiepassEnergiepass
InformationenInformationen

Nach der offiziellenNach der offiziellen
Einführung desEinführung des
Energiepasses istEnergiepasses ist
dieser unaufgefordertdieser unaufgefordert
dem Mieterdem Mieter bzwbzw. dem. dem
Käufer vorzulegenKäufer vorzulegen



EnergiepassEnergiepass
VorschlägeVorschläge

Es müssenEs müssen mindstensmindstens
zwei Vorschläge beizwei Vorschläge bei
der Gebäudesanierungder Gebäudesanierung
ausgearbeitet werdenausgearbeitet werden



EnergiepassEnergiepass
VerbrauchserfassungVerbrauchserfassung

Im GebäudebestandIm Gebäudebestand
werden die Daten derwerden die Daten der
Abrechnung ZugrundeAbrechnung Zugrunde
gelegt.gelegt.

Beim Neubau dient dieBeim Neubau dient die
VerbrauchserfassungVerbrauchserfassung
zur Kontrolle.zur Kontrolle.
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